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und Sankestränen der Seoölkerung und
mit dem Serfprechen, fich recht bald roieder

3ur Ginmifchung in innere fchroei3erifche
Angelegenheiten ein3ufinden!

2llfo der Sericht des Argus de la Liberté,"
der uns oon neuem 3eigt, roie fehr die

deutfehe <5chroei3 ihrer 2Ieutra1itötspflichten
3u oergeffen imftande ift und roie fehr fie

oor dem böfen nordifchen Sïachbarn auf
dem Sauche liegt. 3)ie ©mpörung über

diefes Serhalten ift in der roelfchen <5chroei3

allgemein und ruft befonders in dem frei-
heitsftol3en und felbftberoufoten ©enf die

lodernften jprotefte heroor, derart, daß die

©enfer ôeuerroehr auf Sikett geftellt roerden
mußte, um etroa daraus entftehende Srände
!m ©ntftehen bekämpfen 3U können. omar

22teishßit oom Sage
Gatteffen macht noch nicht fett, aber

fetteffen macht fatt.
* «

*
3Senn der 2<rieg oerroht, rooher kommen

denn jeht die oielen feinen Ceute?

Sas ficherfte 2<enn3eichen für Sriedens-
roaren find die ÎKriegspreife.

*
©efeh kommt nicht oon fitjen,

fondern umgekehrt.
» »

Ser direkte 2Seg ift heute hintenrum".
* -

*
©s ift erfreulich 3U fehen, roie die 2ïïen-

fchen jeht 3U Tierfreunden roerden: jeder
möchte gern ein Schroein haben.

2Tur auf den Sergen roohnt die (2Tïar-
ken) ôreiheit.

* *

Seränderung: 3e" roünfche, daß auch

jeder (Städter Sonntags fein ßuhn im

Topfe habe.
*

Sroei alte 2Sahrhcitcn: a) Sum 2(rieg
geroinnen braucht man ©eld. fe) Sum ©eld-
geroinnen braucht man 2<rieg.

*
Gin Sorfchlag 3ur Sereinfachung der

heutigen 5&echtfprcchung: ©egenftände des

täglichen S e d a r f e s find alle Singe, roelche

früher ©egenftände des täglichen ©e-
b r a u ch e s roaren. 33oldi Schmidl

Citeratur
* ÏOoUen Sit einen Knaben oöer ein iTIäöcben?

praktischer Söegroeifer non Sr. g. S. ©atti, 2ir3t
(Sruck und 2<ommiffionsDerlag non [Jean Srerj, Siana-
ftrafie 57, 3ürich 1918, Breis, oerfchloffen Sr. 1.).
Sas Problem der ©eburtenbeftimmung ift alt; es
rourde fchon oon den ©riechen 2iriftoteles und fiip-
pokrates ftudiert, und im Caufe der [Jahrhunderte
hat fich die 2öiffenfchaft in 3unehmender ©rforfchung
des ferualroiffenfchaftlichen ©ebietes, oiel um die Srage
bekümmert, unter roelchen Bedingungen ein !Knabe
oder ein 2Hädchen 3ur 2Selt koiflmen. 2Jber erft
roährend des 2Seltkrieges, der auf andern 2Biffens-
gebieten fo ungemein roichtige ©rkenntniffe ge3eitigt
hat, ift es gelungen, endgültige Klarheit 3U fchaffen,
fodafj heute das ©efchlecht der Nachkommen oon
den ©Item roillkürlich und mit roeitgehender Sicherheit

geroählt roerden kann. Sie grofie Bedeutung
diefer Seftftellung leuchtet ein, denn man mufi, bei
aller ©hrfurcht oor dem ©efchlechtlichen, oielen Sa-
milien die Berechtigung des 28unfches nach freier
©efchlechtsbeftimmung rückhaltlos anerkennen, umfo
mehr, roenn man des männermordenden Krieges
gedenkt, der das Problem der männlichen 2Tach-
kommenfehaft 3U einer brennenden Srage geftaltet
hat. Sas oorliegende Büchlein erteilt genaueren
2Iuffchlufi in diefer Srage, es fißfet pch auf ftreng
roiffenfchaftliche Beroeife und ift jeder 223ahrfagerei
und Quackfalberei fem.

HotelLS Ttieater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Dornröschen'! Zauber -Schloss"
im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

5- Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! -s
Frau Sophie Hfili 1842
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Löioen- und Bärenzioinger!
nad) §«gc«tic(lfdjcr 21rt, jtoet Sötoen frei auf brei
fflteter Siflanäüber einem ÎBaffergraben 3U fehen, unter
äotöerbüfc&en, foroie fünf fdjihte ^Jant^er, »tiefen-
b&x, 8 Sahre alt, in geräumigem 33ären3roinger, unb
2B0if, Sdjafai, «bier, föeier, Slffett.

lenaoerie ßoüenfcöioflcr, iiWMüriit

TT O JVT G- G- et m Was s &r
!»
LIMMATHOF

Haus I. Ranges Telephon 3936

ii

SPEZIALITÄT:
Flsctie und Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof.

Ö1VG-G bei Zürich

0. CAMINADA
mmmmMummmmMMmmwEmmiMim

ZÜRICH 47io
2 Mllltärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtlich*

it ikel

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder
Lobeek'sohe Apotheke und Sanltäts-Beschäft

Herlsau. iss4

smik Die heftigsten
jjaBSjjy. Kopfschmerzen,

tfWWUtk Migräne, nervo-
f wTSf^rilll se Zustände ver¬

schwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa-Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (AargJ,

Vegetarisches Restaurant
^ Zürich Sihlstrasse 26128, r/s- à -p/s SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 182» Inh.: A. HILTL
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I Mühlehalden Höngg i
Schöne Tanz- und Geiellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauernspeck

und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treichler-Steinmann. 1527
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BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgratoen
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

GteKreufSL"
Zimmer von 2 Fp. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh. : afritao Bücher, früher Café Waldschenke, Zürich 1.

uncj Dankestränen cter Bevölkerung und
mit ciem Bersprecben. sick reckt bald wiecier

zur Cinmisckung in innere sckweizeriscke

Angelegenkeiten einzusinclenl
Also cler Bericbt cles ^rxus 6e la Liberté,"

cler uns von neuem zeigt, wie sekr die

cieutscke Sckweiz ikrer Nsutraiitätspsiicbten
zu vergessen imstande ist und wie sekr sie

vor dem bösen nordiscken Nockbarn aus
clem Baucbe liegt. Die Empörung über
dieses Verbaiten ist in der welscben Scbweiz
allgemein und rust besonders in dem srei-
neitsstoizen und selbstbewußten Gens die

todernsten Proteste bervor. derart, daß die

Genfer Seuerwebr aus Pikett gestellt werden
mußte, um etwa daraus entstellende Brände
Zm Entsteken bekämpfen zu können, om«?

Weiskeit vom Tage
Sattessen mackt nock nickt sett. aber

fettessen macbt satt.

Wenn der Nrieg verrobt. woker kommen
«denn jetzt die vielen seinen Leute?

Das sickerste Nennzeicben sllr Sriedens-
waren sind die Nriegspreise.

Gesetz kommt nickt von sihen.
sondern umgekekrt.

» »

Der direkte Weg ist keute nintenrum".

Es ist ersreuiick zu seken. wie die Nlen-
scken jetzt zu Tierfreunden werden: jeder
möckte gern ein Sckwein kaben.

» »,
Nur aus den Bergen woknt die (Alar-

Ken) Sreikeit.

Beränderung: Ick wllnscne. doß ouck

jeder Städter Sonntags sein kzukn im
Topse kabe.

5Zwei alte Wakrbeiten: a) 5Zum Nrieg
gewinnen braucbt man Geld. b)Lum
Geldgewinnen braucbt man Nrieg.

Ein Borscbiag zur Bereinsacbung der

beutigen Recbtsprecbung: Gegenstände des

tägiicben Bedarfes sind alle Dinge, welcbe

srllker Gegenstände des täglicken Ge-
braucbes waren. ZZolci! EcnmicU

Literatur
* Wollen Sie einen Knaben ooer ein Möschen!

Praktischer Wegweiser von Dr. I. B. Gatti. Arzt
(Druck unci Rommissionsverlag von Jean Sren. Diana-
straße 57. Jürick 191 8. Preis, verschlossen Sr. I.).
Das Problem 6er Geburtendeslimmung ist alt: es
wurcie scbon von cien Griecben Aristoteles unci Kio-
pokrates stuäiert, unci Im Laufe cier Iakrkunäerte
bat stcb ciie Wissenscbast in zunekmencier Erforschung
cies sexualwissensckastlicken Gebietes, viel um ciie Srage
bekümmert, unter welcken Bedingungen ein Rnabe
oäer sin Rläcicken zur Weit kommen. Ader erst
wäkrenä äes Weitkrieges, cier auf anäern Wissensgebieten

so ungemein wicktige Erkenntnisse gezeitigt
kat, ist es gelungen, endgültige RIarkeit zu sckaffen.
soäah keute äas Geschleckt cier Rackkommen von
clen Eltern willkürlick unä mit weitgekenäer Sickerkeit

gewäkit werclen kann. Die große Becleutung
ciieser Feststellung leucktet ein, äenn man muß, bei
aller Ekrfurckt vor ciem Gescklecktllcken. vielen Sa-
miiien äie Berechtigung cies Wunsckes nack freier
Gescklecktsbestlmmung rückkaltlos anerkennen, umso
mekr, wenn man cles männermorclencien Rrieges
geäenkt, cier äas Problem äer männiicken Rack-
kommensckaft zu einer brennenden Srage gestaltet
kat. Das vorliegencle Bückleln erteilt genauesten
Ausschluß In äieser Srage. es stützt stck aus streng
wissenschaftliche Beweise unä ist jeäer Wakrsagerei
unä Quacksalberei sern.
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Kölzen- iilill Làleàilgei'!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Pantljer, Riesen-
bär, 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal, Adler. Geier, Affen.

Ménagerie EggenWiler. MWlck-ZiM
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bleus t. Ranges l'olspticin 3936

Sk-^^I/VI.ll'^l':

Qrosss»- sosiattigsr Osrtsn u. l'srrssss
Soliönsts ^rliolungssiâtts ^üriosis

k^fîll'^ SOi-lOi-k-k-, -um I-Immstkot.
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kür Okktrlore u. 8olct»tso
en xros nnä on ästail

Q ci

fsbrllcstion von Militär-
iiVà»eliv»âvIcvn
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tidîi^ziiie iipàl!!! Wll Zsnilâtz-lìeîitiSii

tiiîtissll. IS84

Die kektlxsten
<«»W«Mà Kopksclimer-sn,

^MWjAU iVlierà. nervS-
r ì^iîVI'I» se /ustiincle ver-

senvinclèn ascn
vellixell Mio. ci.
6 k»»» pul»
H»oi». preis 2 >?r.

<d. ZScn.krsnIi.). àtlelnverssocl cl. c>.

8ctivîlnell-Z.pott>. Valien (ti>rg^.

//e/Lc/î/o^e ^âc/îs/ /l'a/Zee, ?"ee, <7/toco/acke ?u
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Lokônv l'allé- uncl tZeisIIsvkâssâis. KsAsibàkv.
RsiekksltiZs Lpsisskârto. Lvsàlitât- Lànern-
svsek unà Lokinksn. Rsals'Uào. llürliinsnnbisr

?reieà1er-8te!nillànn. 1ô27
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Lssuolisn Lis in l3^k-îl^ ctis

vràmarlv unll kvstsursnt
vis-à-vis 1Zs11svne»1?àis

I7S9

?iinmoi» von 2 ^I». an Lut» Itiioko
SoviïsIïîSîî 0sts«zn«oirvi'»»Voino

I87SI >nn. - ^rKss ^Sìl.-Zàsi', kcüliec Cske Wslclsclienlce. /ür!cd l.
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